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GREETINGS / BEGRÜSSUNG

D
ear members, friends and supporters of Climbing for 
Change e.V., another year is coming to an end. A 
year in which many things have returned to normal 
after two long corona years. The restrictions in South 
Africa were lifted and the training at the bouldering 

wall in Thakaneng could start again. With great success: 
Currently our partners Brian and Edwell train three times a 
week with boys aged between seven and eitghteen on the 
wall. How much fun the kids have, we want to show you on 
the following pages.

Christmas and the upcoming turn of the year are al-
ways the time to come to rest and look back on the past. And 
there is already a lot for our still quite young association to 
look back on. In 2020, when the Corona pandemic had the 
world firmly in its grip, we organized a Christmas fundrai-
sing for the first time in cooperation with our South African 
partners Bafenyi Trust and Madikwe Rural Development Pro-
gram. One year later, in 2021, we were able to support even 
three projects with your help and collected over 3000 Euro. 
And also this year a Christmas donation campaign is plan-
ned. For us, it is very important to keep up this tradition as 
we see how the collected money is used for the benefit of our 
South African partners and their projects. On the following 
pages you will also find an outlook on the coming months 
and more information about a project that is close to our he-
arts and that we would like to implement with the support of 
the Deutschen Alpenverein (DAV).w

Enough prefaces. Now we wish you good entertain-
ment while reading our Christmas report this year and a won-
derful start into an exciting year 2023!

With best wishes,
Your Board of Climbing for Change e.V.

L
iebe Mitglieder, Freund*innen und Unterstützer*innen des 
Climbing for Change e.V., ein weiteres Jahr geht zu Ende. Ein 
Jahr, in dem sich vieles wieder etwas normalisiert hat nach 
zwei langen Corona-Jahren. Die Beschränkungen in Süd-
afrika wurden aufgehoben, auch das Training an der Boul-

derwand in Thakaneng konnte wieder starten. Mit großem Erfolg: 
Aktuell trainieren unsere Partner Brian und Edwell dreimal die Wo-
che mit Jungs im Alter zwischen sieben und achtzehn Jahren an der 
Wand. Wie viel Spaß die Kinder und Jugendlichen dabei haben, 
wollen wir Euch auf den nachfolgenden Seiten zeigen.

Weihnachten und der bevorstehende Jahreswechsel sind immer 
auch die Zeit, in der man zur Ruhe kommen und auf Vergangenes zu-
rückblicken kann. Und da gibt es für unseren noch recht jungen Verein 
doch schon einiges. 2020, als die Corona-Pandemie die Welt fest im 
Griff hatte, organisierten wir das erste Mal eine Weihnachtsspenden-
aktion in Zusammenarbeit mit unseren südafrikanischen Partner*innen 
Bafenyi Trust und Madikwe Rural Development Program. Ein Jahr später, 
2021, konnten wir mit Eurer Unterstützung sogar drei Projekte unterstüt-
zen und sammelten über 3000 Euro. Und auch dieses Jahr ist wieder 
eine Weihnachtsspendenaktion geplant. Zu sehen, wie groß die Spen-
denbereitschaft bei den vergangenen Aktionen war, wie viel Geld 
dabei zusammenkam und wie dieses Geld unseren südafrikanischen 
Partner*innen und ihren Projekten zugute kommt, macht deutlich, wie 
wichtig es ist, diese Tradition beizubehalten. Auf den folgenden Seiten 
findet Ihr auch einen Ausblick auf die kommenden Monate und mehr 
Informationen über ein Projekt, das uns am Herzen liegt und das wir mit 
der Unterstützung des Deutschen Alpenvereins umsetzen möchten.

Genug der Vorworte. Jetzt wünschen wir Euch gute Unterhal-
tung beim Lesen unseres diesjährigen Weihnachtsberichts und einen 
wundervollen Start in ein aufregendes Jahr 2023!

Mit den besten Wünschen,
Euer Vorstand von Climbing for Change e.V.

GREETINGS
BEGRÜSSUNG



6 7

Trip of some of the trainers from Thakaneng and Climbing for Change members /
Ausflug einiger Trainier von Thakaneng und Mitglieder von Climbing for Change

LOOK BACK
RÜCKBLICK
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W
ir wollen Euch hier auf der Seite ein paar Impressionen 
vom Klettertraining und von den Arbeiten an der Boul-
derwand bei Thakaneng zeigen.  
Durch die strengen Regeln und Beschränkungen we-
gen der Corona-Pandemie war jetzt sehr lange kein 

Training mehr an der Boulderwand bei Thakaneng möglich. Wir 
freuen uns daher umso mehr, dass im September diesen Jahres un-
ser Partner und erfahrener Kletterer Brian wieder mit dem Training 
beginnen konnte. Zusammen mit Edwell, selbst begeisterter Boulde-
rer, gibt er nun dreimal die Woche Klettertraining. Und das nicht nur 
für die Kinder von Thakaneng, auch für Jungen und Mädchen von 
außerhalb aus dem Township. Die Begeisterung bei den Kindern 
ist groß. Zweimal pro Woche finden auch andere Outdoor-Aktivi-
täten wie gemeinsames Fußballspielen statt.

Im August war außerdem Jonas zu Besuch bei Thakaneng 
und unternam mit den Trainer und den ins Klettern involvierte Perso-
nen einen Ausflug in die nahegelegenen Drakensberge.     

Während dieser Zeit wurden an der Boulderwand neue 
Routen geschraubt, um sie für das Klettertraining vorzubereiten. 
Außerdem haben wir eine große Ladung Kies organisiert, der dann 
unter der Boulderwand aufgeschüttet und professionell geglättet 
wurde, damit die Nutzung der Wand für alle sicher bleibt. So kön-
nen die Kinder von Thakaneng und außerhalb gefahrlos klettern 
und sich ausprobieren, immer unter der wachsamen Aufsicht von 
Brian und Edwell. 

W
e want to show you some impressions of the clim-
bing training and the work on the bouldering 
wall at Thakaneng.  
Due to the strict rules and restrictions because of 
the Corona pandemic, no training was possible at 

the bouldering wall at Thakaneng for a very long time now. 
We are therefore even more pleased that in September this 
year our partner and experienced climber Brian could start 
training again. Together with Edwell, himself an enthusiastic 
boulderer, he now gives climbing training three times a week. 
And not only for the children of Thakaneng, but also for boys 
and girls from outside the township. The enthusiasm among 
the children is great. Twice a week, there are also other out-
door activities such as playing soccer together.

In August, Jonas also visited Thakaneng and went on 
a trip to the nearby Drakensberg Mountains with the coa-
ches and people involved in climbing.     

During this time, new routes were bolted on the boul-
dering wall to prepare it for climbing training. We also or-
ganized a large load of gravel, which was then piled under 
the bouldering wall and professionally smoothed to keep 
it safe for everyone to use. So the kids from Thakaneng 
and outside can climb and try out safely, always under the 
watchful supervision of Brian and Edwell. 

Kids paticipating at the boulder training at Thakaneng / 
Kinder während des Bouldertrainings bei Thakaneng

LOOK BACK / RÜCKBLICK

BOULDERWALL
THAKANENG BOULDERWAND

THAKANENG

Brian testing some rocks during a hike with Jonas / 
Brian der einige Felsen testet während einer Wanderung mit Jonas
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Coach at Thakaneng
Trainer bei Thakaneng

Head coach at Thakaneng
Leitender Trainer bei Thakaneng

EDWELL

BRIAN

Maintainance work at the boulder wall at Thakaneng / 
Instandhaltungsarbeit bei Boulderwand bei Thakaneng

Trainingsschedule at Thakaneng since summer 2022 / 
Trainingsplan für Thakaneng seit Sommer 2022

LOOK BACK / RÜCKBLICK
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LOOK BACK / RÜCKBLICK

PROJECT
FUNDRAISING

PROJEKT
SPENDENAKTIONEN

F
ür uns ist ein enger Kontakt zu Projekten in Südafrika, die wir per-
sönlich kennen, sehr wichtig. Wir sind der Überzeugung, dass 
diese Projekte unfassbar wichtige Arbeit leisten. Deswegen fas-
sen wir es als zentrale Aufgabe von Climbing for Change auf, 
die Projekte bei ihren eigenen Zielen und Plänen zu unterstützen. 

Aufgrund der räumlichen Distanz ist unser wichtigstes Mittel Fundrai-
sing, aber wir nutzen unsere Reichweite und Kanäle auch als Forum für 
die Öffentlichkeitsarbeit der Projekte. In den letzten Jahren fanden zu 
unterschiedlichen Zeitpunkten Spendenaktionen statt, die stets einen 
Zoom Call umfassten, damit die Verantwortlichen sich und ihr Vorha-
ben selbst vorstellen konnten. Auf den kommenden Seiten möchten 
wir mit unseren Partner*innen die Geschichten weitererzählen und be-
richten, wie die Projekte sich weiteretnwickelt haben.

F
or us, close contact with projects in South Africa that we 
know personally is very important. We are convinced 
that these projects are doing incredibly important work. 
That is why we see it as a central task of Climbing for 
Change to support the projects in their own goals and 

plans. Due to the physical distance, our primary means is fund-
raising, but we also use our outreach and channels as a forum 
for the projects. In recent years, fundraising events have taken 
place at various times, always including a Zoom Call so that 
those responsible could present themselves and their projects. 
On the following pages, we would like to continue telling the 
stories with our partners and report on how the projects have 
developed.

Delivery of the Mattrasses to Thakaneng/ 
Lieferung der Matrazen zu Thakaneng



14 15

LOOK BACK / RÜCKBLICK

W
ir haben die Weihnachtsspendenaktion 2021 zum einen 
der NGO Tswhane Leadership Foundation (TLF) aus der 
Haupstadt Tswhane (Pretoria) gewidmet.
TLFs Leitmotiv ist es, jenen Menschen, die in einem 
konfliktreichen, risikohaften und angespannten Um-

feld hinten abfallen, unterstützend beiseitezustehen. So führt TLF 
ein Heim für obdachlose Menschen, einen Kindergarten in einem 
benachteiligten Stadtteil, ein Flüchtlingsprojekt, Ferien- und Nach-
mittagsprogramme für Kinder aus einkommensschwachen Familien 
und ein Hospiz und Betreutes Wohnen für psychisch Labile, kör-
perlich Beeinträchtigte oder Menschen hohen Alters, die oftmals 
auf der Straße aufgegriffen werden und über keinerlei finanzielle 
Ressourcen verfügen. Die eingebrachten Spenden aus der Weih-
nachtsaktion wurden gleichmäßig auf zwei weitere Projekte TLFs 
verteilt – auf das Mädchenhaus „Lerato House“ und das Mutter-
Kind-Haus „Potters House“.

W
e have on the one hand dedicated the 2021 Christ-
mas fundraising campaign to the NGO Tswhane 
Leadership Foundation (TLF) from the capital city of 
Tswhane (Pretoria).
TLF‘s guiding principle is to provide support to 

those people who fall behind in a conflict-ridden, risky and 
tense environment. For example, TLF runs a shelter for ho-
meless people, a kindergarten in a disadvantaged neighbor-
hood, a refugee project, vacation and after-school programs 
for children from low-income families, and a hospice and as-
sisted living facility for the mentally unstable, physically im-
paired, or elderly, who are often picked up on the streets and 
have no financial resources. The donations brought in from 
the Christmas campaign were divided equally between two 
other TLF projects - the girls‘ house „Lerato House“ and the 
mother-child house „Potters House“.

TSWHANE 
LEADERSHIP 
FOUNDATION

Support for the Lerato and the Potters house (2021)
Unterstützung des Lerato und des Potters Haus (2021)

Impressions of Potters (upper left ) and Lerato house (lower left & right) / 
Eindruck des Potters (oben links) und des Lerato Haus (unten links & rechts)

Lerato means ‚love‘ in Sotho, and it was the first program 
in Tshwane to focus on at-risk young girls (ages 9 to 18) when 
it began its work in 1997. Then, as now, girls exposed to abuse, 
prostitution and human trafficking were the target group. An-
nually, the project‘s residential program serves about 70 girls.

The goal of the Lerato House is to give the girls the oppor-
tunity to rediscover their childhood and learn responsibility and 
self-confidence in a loving, caring and trusting environment. The 
work is carried out within the framework of a holistic approach 
to enable the girls to come to terms with their traumatic expe-
riences, to return them to a safe and regular everyday life and 
to increase their ability to learn.

A total of 1,100 euros was raised for TLF. What goals 
and procurements did we support with our 2021 Christmas 
fundraiser?

• Vehicle for transporting the girls to school, etc. 
• Support for accruing rental and ancillary costs
• Four-plate stove
• Sewing machines
• Volunteers for tutoring
• Provision of food
• Stationery and school uniforms

Lerato bedeutet ‚Liebe‘ auf Sotho und es war zu Beginn seiner 
Arbeit im Jahr 1997 das erste Programm in Tshwane, das sich auf gefähr-
dete junge Mädchen (9 bis 18 Jahre) konzentrierte. Damals wie heute 
sind Mädchen, die Misshandlungen, Prostitution und Menschenhandel 
ausgesetzt sind, die Zielgruppe. Jährlich betreut das Projekt mit seinem 
Wohnprogramm etwa 70 Mädchen. Ziel des Lerato Hauses ist es, den 
Mädchen die Möglichkeit zu geben, ihre Kindheit wiederzuentdecken 
und in einem liebevollen, fürsorglichen und vertrauensvollen Umfeld, Ver-
antwortung und Selbstbewusstsein zu lernen. Die Arbeit erfolgt im Rah-
men eines ganzheitlichen Ansatzes, um die Aufarbeitung der traumati-
schen Erlebnisse zu ermöglichen, die Mädchen in einen sicheren und 
geregelten Alltag zurückzuführen und um ihre Lernfähigkeit zu steigern.

Insgesamt kamen 1.100 € für TLF zusammen. Welche Ziele und 
Beschaffungen haben wir mit der Weihnachtspendenaktion 2021 unter-
stützt?

• Fahrzeug für den Transport der Mädchen zur Schule etc. 
• Unterstützung bei anfallenden Miet- und Nebenkosten
• Vier-Platten-Kochherd
• Nähmaschinen
• Freiwillige für den Nachhilfeunterricht
• Bereitstellung von Lebensmitteln
• Schreibwaren und Schuluniformen

The Potters House women‘s shelter was established in 
1993, shortly before the end of the apartheid regime, in res-
ponse to the rural exodus of many women who sought protec-
tion from abuse and violence for themselves and their children 
in anonymous and urban spaces following relaxations of strict 
inner-city entry rules for Black people. Potters House continues 
to be a safe retreat for women and children in precarious, des-
perate, life-threatening and hopeless situations. In the housing 
project of the women‘s shelter, often homeless women, victims 
of human trafficking or even domestic violence find a safe place 
where they are treated, fed, housed, encouraged and sheltered 
free of charge - children of the women receive school places, are 
supported by the homework help in the afternoons and are gi-
ven free time through the afternoon program. In addition, Potters 
House conducts outreaches on the streets of downtown Pretoria, 
where trust is built with vulnerable women. The Drop-In Cen-
ter is a drop-in center that provides mothers seeking help with 
hot meals, the opportunity to shower, fresh clothing, counseling, 
connections to other drop-in centers, and events on self-esteem 
or related topics. In 2021 alone, Potter House provided shelte-
red housing for 42 women and 16 children, where they received 
meals and psychotherapeutic support and other assistance.

What goals and procurements did our 2021 Christmas 
fundraiser support?

• Ensure food supplies, given the sharp rise in prices as 
a result of Covid 19 restrictions and climate change im-
pacts

• Toys for children
• Renovation of the sanitary facilities
• Equipping the rooms with wardrobes
• Sewing machines
• Procurement of sofas for the common room

Das Frauenhaus  Potters House  wurde 1993 kurz vor Ende des 
Apartheid-Regimes gegründet und antwortete damit auf die Landflucht 
vieler Frauen, die nach Lockerungen der strengen innerstädtischen Zu-
trittsregeln für Schwarze Menschen Schutz vor Misshandlungen und 
Gewalt für sich und ihre Kinder in anonymen und urbanen Räumen 
suchten. Das Potters House ist weiterhin ein sicherer Rückzugsort für 
Frauen und Kinder in prekären, verzweifelten, lebensbedrohlichen und 
aussichtslosen Situationen. Im Wohnprojekt des Frauenhauses finden 
oftmals obdachlose Frauen, Opfer von Menschenhandel oder auch 
häuslicher Gewalt einen sicheren Ort, an dem sie kostenlos behandelt, 
verpflegt, untergebracht, ermutigt und behütet werden – Kinder der 
Frauen erhalten Schulplätze, werden nachmittags durch die Hausauf-
gabenhilfe unterstützt und durch das Nachmittagsprogramm freizeitlich 
begleitet. Zudem führt das Potters House Outreaches auf den Straßen 
der Innenstadt Pretorias durch, wo Vertrauen zu vulnerablen Frauen auf-
gebaut wird. Das Drop-In Center ist eine Anlaufstelle, die hilfesuchen-
den Müttern warme Mahlzeiten, die Möglichkeit, zu duschen, frische 
Kleidung, Beratung, Verbindungen zu weiteren Anlaufstellen und Veran-
staltungen zu Selbstbewusstsein oder verwandten Themen bietet. Allein 
2021 bot das Potter House 42 Frauen und 16 Kindern eine behütete 
Unterkunft, in der sie verpflegt wurden und psychotherapeutische Unter-
stützung und weitere Hilfestellungen erhielten.

Welche Ziele und Beschaffungen haben wir mit unserer Wein-
achtspendenaktion 2021 unterstützt?

• Sicherstellung der Versorgung mit Lebensmittel, angesichts der 
stark angestiegenen Preise in Folge der Covid 19-Restriktionen 
und Auswirkungen des Klimawandels

• Spielzeuge für Kinder
• Renovierung der Sanitäranlagen
• Ausstattung der Räume mit Schränken
• Nähmaschinen
• Beschaffung von Sofas für den Gemeinschaftsraum
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D
urchgelegene Matratzen. Bettfedern, die in den Rücken drü-
cken. Innenfutter, das durch das Polster herausquillt. Das alles 
zusätzlich zu einer sowieso schon besonderen Schlafsituation 
mit 15 Kindern in einem Raum und entsprechender Geräusch-
kulisse. All dies macht die Nächte der Kinder im „Child and 

Youth Care Centre Thakaneng“ von Zeit zu Zeit zu einer nervenauf-
reibenden Angelegenheit . 

Thakaneng, im weitesten Sinne ein Kinderheim für Jungs, die 
von der Straße und aus sehr schwierigen Lebensverhältnissen kom-
men, basiert auf der Idee, den Kindern einen Schlafplatz und warme 
Mahlzeiten zu bieten, um die grundlegendsten Bedürfnisse abzude-
cken. Das Projekt ist für Climbing for Change seit der Gründung ein 
wichtiger Partner gewesen, da einige unserer Mitglieder dort wäh-
rend ihres Freiwilligendienstes aktiv waren und auf dem Gelände un-
sere Boulderwand bauten, die bis heute besonders in Kombination mit 
dem Klettertraining eine wertvolle Freizeitbeschäftigung für die Kinder 
bietet (siehe S. 8). Das große Ziel von Thakaneng ist es, ein Umfeld 
für die Kinder zu schaffen, in welchem sie eine gewisse Stabilität und 
Gemeinschaft erfahren, sich vom Drogenkonsum fernhalten und sich 
im besten Falle gut auf ihre Bildung konzentrieren können. Die Rele-

S
agging mattresses. Bed springs that press into the back. 
Inner lining that oozes out through the padding. All this 
in addition to an already special sleeping situation with 
15 children in one room and corresponding background 
noise. All this makes the children‘s nights at the „Child 

and Youth Care Centre Thakaneng“ from time to time a nerve-
wracking affair. 

Thakaneng, in the broadest sense a children‘s home for 
boys who come from the streets and from very difficult living 
conditions, is founded on the idea of offering the children a 
place to sleep and hot meals to cover the most basic needs. 
The project has been an important partner for Climbing for 
Change since its inception, as some of our members were ac-
tive there during their volunteer service and built our boulde-
ring wall on the site, which to this day provides a valuable 
leisure activity for the children there, especially in combination 
with climbing training (see p. 8). The big goal of Thakaneng 
is to create an environment for the children in which they can 
experience a certain stability and community, stay away from 
drug use and, in the best case, focus well on their education. 

THAKANENG
Mattresses for the Thakaneng children‘s home (2021)
Matrazen für das Thakaneng Kinderhaus (2021) 

Delivery of the Mattresses to Thakaneng/ 
Lieferung der Matratzen zu Thakaneng

vanz von gutem Schlaf beziehungsweise guten Schlafbedingungen 
in diesem Zusammenhang ist uns wohl allen bewusst. Leider hat das 
Projekt seit jeher mit Finanzierungsproblemen zu kämpfen, sodass nie 
genügend Geld vorhanden war, um die schon jahrelang durchgele-
genen Matratzen auszutauschen.

Aus diesem Grund haben wir uns entschieden, im Rahmen 
unserer Weihnachtsaktion 2021 Spenden für neue Matratzen für die 
Kinder bei Thakaneng zu sammeln. Wir waren schon damals über-
zeugt, dass wir mit dieser Hilfe einen nachhaltig positiven Einfluss für 
das Leben der Kinder schaffen könnten und unsere Unterstützer offen-
bar auch. Insgesamt 1.060€ an Spendengeldern haben wir für die-
ses Projekt erhalten! An dieser Stelle ein großes Dankeschön an alle, 
die etwas zu diesem guten Zweck beigesteuert haben. 

Die finanziellen Mittel waren Anfang des Jahres somit vor-
handen. Die Umsetzung der Aktion stellte sich aufgrund der Corona-
Maßnahmen in Südafrika allerdings als sehr schwierig heraus, da es 

We are all well aware of the relevance of good sleep or good 
sleeping conditions in this context. Unfortunately, the project 
has always struggled with funding problems, so there was ne-
ver enough money to replace the mattresses, which had been 
worn out for years.

For this reason, we decided to collect donations for new 
mattresses for the children at Thakaneng as part of our 2021 
Christmas campaign. We were already convinced at that time 
that we could create a lasting positive impact for the children‘s 
lives with this help, and apparently so were our supporters. We 
received a total of 1.060€ in donations for this project! At this 
point, a big thank you to everyone who contributed something 
to this good cause. 

The financial means were thus available at the beginning 
of the year. However, the implementation of the action turned 
out to be very difficult due to the Corona measures in South Afri-

ca, as there were no German volunteers sent this year and many 
locals were well occupied with other problems. Only in August, 
when our founding member and former first chairman, Jonas 
Reissmüller, was on site, the procurement of the mattresses could 
be properly implemented. 

Now everything went quickly. Together with Shango, the 
good soul and eldest of the Child-Care-Workers of the project, 
Jonas chose the suitable mattresses. The local company „The Bed 
Shop“ in Ikageng decided to support the action by contributing 
new pillows for all the children. Two weeks later, the delivery fi-
nally arrived at the Thakaneng compound. 33 new mattresses, 
20 mattress toppers and pillows for all children of the project! The 
anticipation of a new, more comfortable place to sleep was so 
great that most of the boys wanted to lend a hand themselves.

From our point of view, the project was a complete suc-
cess. The implementation took some time and the sleeping situ-
ation at Thakaneng is certainly still not perfect. Nevertheless, 
we were able to provide a decisive improvement from which the 
children in the project can probably benefit for several years to 
come. We thank you for your generous support!  

in diesem Jahr keine deutschen Freiwilligen gab, die entsendet wurden 
und viele Einheimische mit anderen Problemen gut beschäftigt waren. 
Erst im August, als unser Gründungsmitglied und ehemaliger erster Vor-
sitzender, Jonas Reissmüller, vor Ort war, konnte die Beschaffung der 
Matratzen richtig umgesetzt werden. 

Nun ging alles schnell. Zusammen mit Shango, der guten See-
le und Ältesten der „Child-Care-Workers“ des Projekts suchte Jonas 
die passenden Matratzen aus. Das lokale Unternehmen “The Bed 
Shop”  in Ikageng entschied sich, die Aktion zu unterstützen, indem 
sie neue Kopfkissen für alle Kinder beisteuerten. Zwei Wochen später 
kam dann endlich die Lieferung auf dem Thakaneng-Gelände an. 33 
neue Matratzen, 20 Matratzentopper und Kopfkissen für alle Kinder 
des Projekts! Die Vorfreude auf einen neuen, gemütlicheren Schlafplatz 
war so groß, dass die meisten Jungs direkt selbst mit anpacken wollten.

Aus unserer Sicht ist das Projekt ein voller Erfolg gewesen. Die 
Umsetzung hat etwas gedauert und die Schlafsituation bei Thakaneng 
ist sicherlich noch immer nicht perfekt. Trotzdem konnten wir für eine 
entscheidende Verbesserung sorgen, von der die Kinder im Projekt 
wohl noch einige Jahre profitieren können. Wir danken Euch für Eure 
großzügige Unterstützung!  

Shango - Child-Care-Workers at Thakaneng/ 
Shango - Kinderbetreuering bei Thakeneng

The facility of Thakaneng / Das Gelände von Thakaneng

LOOK BACK / RÜCKBLICK
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MADIKWE RURAL 
DEVELOPMENT 
PROGRAM

Moringa (2020) & Waterpump for Staatsdrift (2021) 
Moringa (2020) & Wasserpumpe für Staatsdrift (2021)

I
m Dezember 2020 sammelten wir zudem Spenden für ein Pro-
jekt des Madikwe Rural Development Programms und unserem 
Freund und Partner Arno. Fast 1.600 Euro wurden für die Aktion 
„Moringa“ gesammelt. Das MRDP strebt, in Zusammenarbeit mit 
Farmer*innen der Region, nach einer zusätzlichen Einkommens-

quelle für all jene, welche pandemiebedingt ihre Jobs verloren. Die 
Aussaat, sowie die Instandhaltung der Moringabäume schafft lang-
fristig Arbeitsplätze und einen kommerziellen, wie auch wirtschaft-
lichen Nutzen.

Wie letztes Jahr berichtet, war der Winter 2021 leider 
sehr kalt, weshalb fast alle der jungen Moringa Bäume ver-
letzt oder vernichtet wurden. Im Anschluss war es nicht möglich 
Saatgut für die Saison 2021/2022 zu bekommen. Mittlerweile 
konnte Arno aber die Samen ergattern und plant neu mit den 
Moringa Bäumen im Frühjahr 2023 zu starten, sobald die Acker 
abgeerntet und frei sind.  

I
n December 2020 we also collected donations for a pro-
ject of the Madikwe Rural Development Program and our 
friend and partner Arno. Almost 1.600 Euro were col-
lected for the project „Moringa“. The MRDP strives, in 
cooperation with farmers of the region, for an additional 

source of income for all those who lost their jobs due to the 
pandemic. The sowing and maintenance of moringa trees 
creates long-term employment and commercial as well as 
economic benefits.

As reported last year, the winter of 2021 was unfor-
tunately very cold, so almost all of the young Moringa trees 
were injured or destroyed. Subsequently, it was not possible 
to get seeds for the 2021/2022 season. In the meantime, 
however, Arno was able to get hold of the seeds and plans to 
start a new with the Moringa trees in the spring of 2023, as 
soon as the fields are harvested and free.  

Moringa plant and field at the MRDP / 
Moringa Pflanze und Feld beim MRDP

A
uch 2021 wurden Spenden für eine Projekt des MRDPs gesam-
melt, nämlich für die Installation einer solarbetriebenen Wasser-
pumpe und eines Wassertanks in der kleinen Gemeinde Staats-
drift. das  in der Nähe von Johannesburg, nicht weit von der 
Grenze zu Botswana liegt. Unser Partner Arno von MRDP be-

richtete uns, dass das Land, auf dem auch eine Farm stehen, früher einem 
weißen Farmer gehörte. Der verkaufte es dann an die Regierung und 
zerstörte mutwillig die Strom- und Wasserversorgung der Farm. Wieso? 
Das weiß niemand.

Nach Rücksprache mit Arno sammelten wir von Climbing for 
Change Geld für die Installation, um der Gemeinde wieder zu einer 
funktionierenden Wasserversorgung zu verhelfen. Bei der Weihnachts-
spendenaktion kamen 546 Euro für das Projekt in Staatsdrift zusammen. 

Arno hat uns ein Update der Lage in Staatsdrift geschickt: 

A
lso in 2021, donations were collected for a project of 
the MRDP, namely for the installation of a solar-powe-
red water pump and a water tank in the small commu-
nity of Staatsdrift. which is located near Johannesburg, 
not far from the border to Botswana. Our partner Arno 

from MRDP told us that the land, which includes a farm, used 
to belong to a white farmer. He then sold it to the government 
and wantonly destroyed the farm‘s electricity and water sup-
ply. Why? No one knows.

After consulting with Arno, we at Climbing for Change 
raised money for the installation to help the community regain 
a working water supply. The Christmas fundraiser raised a to-
tal of 546 Euros for the project in Staatsdrift. 

Arno sent us an update on the situation in Staatsdrift: 

Die Zielgemeinschaft hat bei der Menschenrechtskommission eine 
Klage gegen den früheren Eigentümer und das Ministerium für Land-
angelegenheiten eingereicht, damit eine formelle Untersuchung dar-
über eingeleitet wird, wie sie, die Zielgemeinschaft für unsere Solar-
pumpe, behandelt wurde. Die Regierung und andere Beteiligte sind 
involviert. Bei den Treffen waren auch Stadtplaner der lokalen Regie-
rung anwesend, und ich habe ihnen unsere Absicht erklärt, dort eine 
Wasserpumpe zu installieren.

‘‘‘‘The target community has filed a complaint with the Human 
Rights Commission against the former owner and the Minis-
try of Land Affairs to open a formal investigation into how 
they, the target community for our solar pump, were treated. 
The government and other stakeholders are involved. Local 
government urban planners were also present at the mee-
tings, and I explained to them our intention to install a water 
pump there.

The old pump at Staatsdrift / Die alte Pumpe in Staatsdrift Arno, head of MRDP / Arno, Leiter des MRDP

LOOK BACK / RÜCKBLICK
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O
ver the past years, we have worked with Bafenyi Trust, our 
partner organization in Ikageng. Some of our members vo-
lunteered at Bafenyi during their year abroad. In the winter 
of 2020 and also in the summer of 2021, when there was a 
lockdown in South Africa, we wanted to help the organiza-

tion provide food parcels to the people in Ikageng. Due to the strict 
Corona rules in South Africa and the economic problems caused 
by the pandemic, many people were not well. Since the schools 
were closed, there was also no lunch for the children from Ikageng. 
Bafenyi wanted to offer a substitute to these children and the other 
people in the township, and started „Meals for Ikageng“. 

Your support raised more than 5,300 Euros, which Bafenyi 
used to distribute over 10,000 Meal Packs to families, men, women 
and children. With about 800 meals per week, Bafenyi helped to 
ensure the livelihood of people within the community. In addition, 
the money was used to build an efficient kitchen.

Since then, Bafenyi has continued to provide food and 
meals to the community of Ikageng and has now completed the 
kitchen. This way they manage to hand out food to the awesome 
number of almost 1500 people per week.

This winter we would like to support Bafenyi in distributing 
kitchen and hygiene items. You can read more about this in the next 
chapter (see p. 29).

M
it Bafenyi Trust, unserer Partnerorganisation in Ikageng, ha-
ben wir in der Vergangenheit häufiger zusammengearbei-
tet. Einige unserer Mitglieder waren in ihrem Auslandsjahr 
als Freiwillige bei Bafenyi tätig. Im Winter 2020 und auch 
im Sommer 2021, in denen in Südafrika Lockdown herrsch-

te, wollten wir der Organisation helfen, die Menschen in Ikageng 
mit Essenspaketen zu versorgen. Durch die strengen Corona-Regeln 
in Südafrika und die pandemiebedingten wirtschaftlichen Probleme 
ging es vielen Menschen nicht gut. Da die Schulen geschlossen wa-
ren, gab es für die Kinder aus Ikageng auch kein Mittagessen. Bafenyi 
wollte diesen Kindern und den anderen Menschen im Township einen 
Ersatz anbieten, und rief “Meals for Ikageng” ins Leben. 

Durch Eure Unterstützung kamen mehr als 5.300 Euro zusam-
men, mit denen Bafenyi über 10.000 Essenspakete an Familien, Män-
ner, Frauen und Kinder ausgeben konnte. Mit etwa 800 Meals pro 
Woche trug Bafenyi dazu bei, die Lebensgrundlage der Menschen 
innerhalb der Community sicherzustellen. Zusätzlich wurde das Geld 
für den Bau einer leistungsfähigen Küche verwendet.

Seitdem hat Bafenyi stets weiter die Gemeinde von Ikageng 
mit Essen und Mahlzeiten versorgt und mittlerweile die Küche fertig 
gestellt. So schaffen sie es, an die großartige Zahl von knapp 1500 
Menschen pro Woche Essen auszugeben.

In diesem Winter möchten wir Bafenyi dabei unterstützen, Kü-
chen- und Hygieneartikel an die Menschen in Ikageng zu verteilen. 
Mehr dazu findet Ihr im nächsten Kapitel (siehe S. 29).

BAFENYI TRUST
Meals for the Ikageng community (2020 & 2021)
Mahlzeiten für die Ikageng Gemeinde (2020 & 2021)

The new kitchen, where Bafenyi Trust cooks for the community/
Die neue Küche, in der Bafenyi Trust für die Gemeinde kocht

LOOK BACK / RÜCKBLICK

Food parcels and warm meals of „Meals for Ikageng“ of Bafenyi Trust /
Die Essensausgabe „Meals for Ikageng“ von Bafenyi Trust



CATHEGORY  / KATEGORIE

22 23

N
eben unseren Projekten in Südafrika hatten wir dieses Jahr 
die Möglichkeit, einen Teil des Vorbereitungsseminars für 
künftige „weltwärts“ Freiwillige des Deutsch - Südafrikani-
schen Jugendwerks (DSJW) zu übernehmen. Das DSJW, 
über das viele von uns in der Vergangenheit einen Freiwil-

ligendienst in Südafrika absolviert haben, fragte uns, ob wir einen 
Input zum Thema „Wie berichte ich von meinen Freiwilligendienst?“ 
geben könnten. 

Diese Thematik hat für uns von Climbing for Change eine 
große Relevanz. Über die letzten zwei Jahre hinweg haben wir uns 
mit der Verantwortung auseinandergesetzt, die ein Verein hat, der 
Entwicklungszusammenarbeit auf Augenhöhe leisten möchte. Wie 
ist es möglich, rassistischen Strukturen in Deutschland sowie in den 
Partnerländern entgegenzuwirken? Hier mussten wir uns unsere 
eigenen Fehler eingestehen, die wir unter anderem auch beim Be-
richten über unsere Projekte im Globalen Süden gemacht haben. 

Für unseren Vortrag beim DSJW haben wir uns bemüht, 
unsere Erfahrungen zu diesem Thema zu teilen und hoffen so, dass 
wir den Freiwilligen die Verantwortung, die mit dem Berichten über 
den Freiwilligendienst einhergeht, etwas anschaulicher machen 
konnten. Das Seminar, das anfangs in Präsenz geplant war, muss-
te aufgrund der Corona-Situation zu Beginn des Jahres via Zoom 
stattfinden. Für den Beitrag gab es viel positives Feedback, sodass 
eine Wiederholung angestrebt wird.   

Falls Du Lust hast, Dich auch einmal mit der Thematik „Wie 
berichte ich über Auslandserfahrungen?“ zu beschäftigen, haben 
wir eine kleine Übersicht mit wichtigen Punkten erstellt. Diese dient 
nicht als Checkliste, sondern nur als Anregung, da die Auseinan-
dersetzung mit Rassismus und dem kolonialen Erbe wiederkehrend 
stattfinden muss. 

I
n addition to our projects in South Africa, we had the 
opportunity this year to take over part of the prepa-
ratory seminar for future „weltwärts“ volunteers of the 
German South African Youth Association (DSJW). The 
DSJW, through which many of us have done volunteer 

service in South Africa in the past, asked us if we could give 
input on the topic „How do I report on my volunteer ser-
vice?“. 

This topic has great relevance for us at Climbing for 
Change. Over the last two years, we have been dealing with 
the responsibility that an association that wants to provide 
development cooperation on an equal footing has. How is it 
possible to counteract racist structures in Germany as well as 
in the partner countries? Here, we had to admit our own mista-
kes, which we also made when reporting on our projects in the 
Global South, among other things. 

For our presentation at the DSJW, we made an effort 
to share our experiences on this topic, hoping that we could 
make the responsibility that comes with reporting on volunteer 
service a bit more vivid for the volunteers. The seminar, which 
was initially planned to be held in presence, had to be held via 
Zoom due to the Corona situation at the beginning of the year. 
There was a lot of positive feedback for the contribution, so 
that a repetition is aimed at.   

If you would like to deal with the topic „How do I re-
port on my experiences abroad?“, we have created a small 
overview with important points. This does not serve as a 
checklist, but only as a suggestion, since the confrontation 
with racism and the colonial heritage must take place re-
currently.

GLOBAL
RESPONSIBILITY VERANTWORTUNG 

LEBEN

 (K)eine Checkliste  
Das ist keine Checkliste! Die Auseinandersetzung mit dem kolonialen Erbe
und Rassismus muss immer aufs Neue stattfinden.  

Vermeide ich Verallgemeinerungen,  
"man" und das Passiv? 
Vermeide ich Begriffe mit kolonialer
Vergangenheit? (z.B.: "Stämme")

Will ich mich als Held portraitieren?
Will ich das Erlebte besonders
exotisch oder authentisch
darstellen?

Sind die Menschen wirklich "ok"
damit, dass ich sie fotografiere?
Werden durch mein Bild Stereotype
bedient? 
Habe ich die Namen aller oder von
keinem der Menschen auf dem Foto
angegeben?
Wie würde es mir gehen, wenn ich
so fotografiert werden würde?

Betone ich vor allem die Extreme
oder Mängel und Defizite?
Romantisiere ich Armut?
Stelle ich mich/ meine Gruppe als
besser oder entwickelter dar?

Habe ich auf meine Sprache geachtet?  

Was sind meine Ziele? 

Wann ist es ok Bilder zu teilen?

Wiederhole ich (kolonial-) rassistische
Denkmuster?
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Model of the exterior of the community center for Venture planed by 
MRDP and Thusanang e.V. / 
Modell des Außenbereichs des von MRDP und Thusanang e.V. geplanten Ge-
meindezentrums für Venture / OUTLOOK

AUSBLICK



THE PROJECT
VENTURE DAS PROJEKT

VENTURE

I
m Jahr 2019 kam dann die Idee eines neuen pädagogischen 
Projekts auf und wir waren sehr froh, dass die DAV Sektion All-
gäu-Kempten uns dabei im Zuge des 150 - jährigen Sektions-
jubiläums unterstützen wollte. Zur gleichen Zeit entstand gera-
de in der North West Province in Südafrika in der informellen 

Siedlung Venture ein Mehrzweck Community Center. Dieses wur-
de vom deutschen Verein Thusanang und Arno, dem Leiter des 
Madikwe Rural Devolpment Programm auf der südafrikanischen 
Seite gemeinsam geplant und umgesetzt. Dieser Ort soll das Herz 
der Gemeinschaft werden, da es für unterschiedliche Aktivitäten 
und Projekte genutzt werden wird. Wegen der Pandemie hat sich 
zwar die Fertigstellung etwas verzögert, aber seit November 
2022 laufen die Bauarbeiten wieder und das Ende ist absehbar. 
Mit Arno besprachen wir Möglichkeiten, Jugendliche in Venture zu 
unterstützen. 

I
n 2019, the idea of a new educational project came up 
and we were very happy that the DAV Sektion Allgäu-
Kempten wanted to support us in the course of the 150th 
anniversary of the section. At the same time a multi-pur-
pose community center was being built in the North West 

Province in South Africa in the informal settlement of Ventu-
re. This was jointly planned and implemented by the German 
association Thusanang and Arno, the head of the Madikwe 
Rural Devolpment Program on the South African side. This 
place will become the heart of the community as it will be 
used for different activities and projects. Due to the pande-
mic, the completion was delayed a bit, but since November 
2022, the construction works are running again and the end 
is foreseeable. With Arno, we discussed ways to support 
youth in Venture. 

Model of the interior of the community center for Venture / 
Modell der Innenansicht des Gemeindezentrums für Venture

OUTLOOK / AUSBLICK
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Zu Beginn hatten wir ein Kletterprojekt in Venture geplant, 
aufgrund der unklaren Infrastruktur Vorort  und auch des Baustopps 
bei Thusanang, schauten wir uns im Anschluss nach existierenden 
Kletterprojekten um. Letztendlich gelangten wir jedoch zu der An-
sicht, dass wir die Gemeinde Venture mit den gesammelten Spen-
den unterstützen möchten, aufgrund der Kommunikation unseren 
Partner*innen gegenüber und den Menschen Vorort.

Von Arno stammt das Konzept eines Computer- und Lernzen-
trums integriert in das Community Center in Venture, welches Zugang 
zu Internet, Computern und einem sicheren Lernraum ermöglichen 
soll. Ziel ist es, die Menschen in Venture, insbesondere Jugendliche, 
zu fördern und zu unterstützen, sodas Ihre Chancen auf dem Arbeits-
markt steigen. Denn zum einen bilden Kenntnisse im Umgang mit 
Computern eine in verschiedenen Arbeitsstellen gefragte Fähigkeit, 
zum anderen sind Computer hilfreich beim Bewerbungsprozess, da 
digital Stellen angeboten werden, Lebenslauf und andere Doku-
mente erstellt werden können und vieles mehr. Des Weiteren wird 
durch den Zugang zum Internet eigeninteressierte Selbstbildung 
durch die riesige Menge an Informationen zu ganz unterschiedli-
chen Themen angeregt. 

Für Arno sind die Arbeitslosigkeit und die damit verbun-
denen finanziellen Sorgen ein großes Problem der Siedlung und 
Südafrikas generell. 43% der südafrikanischen Bevölkerung sind 
aktuell arbeitslos. 

Wir möchten euch einladen auf unserer Website vorbei-
zuschauen, da wir dort ein kurzes Interview mit Arno zum Projekt 
veröffentlichen konnten und auch MRDP und Thusanang e.V.  ver-
linkt sind.

At the beginning we had planned a climbing project in 
Venture, but due to the unclear infrastructure on site and also 
the construction stop at Thusanang, we subsequently looked 
around for existing climbing projects. In the end, we decided 
to support the community of Venture with the collected dona-
tions, because of the communication with our partners and 
the local people.

From Arno comes the concept of a computer and lear-
ning center integrated into the community center in Venture, 
which will provide access to the Internet, computers and a 
safe learning space. The goal is to support the people in 
Venture, especially young people, so that their chances on 
the job market increase. On the one hand, knowledge in the 
use of computers is a skill that is in demand in various jobs, 
on the other hand, computers are helpful in the application 
process, as job advertisements are offered digitally, resu-
mes and other documents can be created and much more. 
Furthermore, access to the Internet stimulates self-education 
through the vast amount of information on very different 
topics. 

For Arno, unemployment and the associated financial 
worries are a major problem of the settlement and of South 
Africa in general. 43% of the South African population is 
currently unemployed. 

We would like to invite you to visit our website, 
as we were able to publish a short interview with Arno 
about the project and MRDP and Thusanang e.V. are also 
linked.

Peter (Thusanang e.V.) explaining the plan for the Center (top) to Arno /
Peter (Thusanang e.V.) erklärt Arno den Plan für das Gemeindezentrum (oben) 

First construction work and meeting in Venture deciding to build / 
Ersten Bauarbeiten und Versammlung in Venture, die den Bau beschließt
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We were extremley happy to be part of the Edel-
rid - Climbing Cup of the DAV-Sektion Allgäu-Kempten 
on December 3, 2022 and present Climbing for Change‘s 
vision, work and the Venture Project. It was an exciting 
day with many inspiring and interesting conversations. 
We were able to collect a total of almost 200€, which 
the Sparkasse Allgäu increased again by 400€. Together 
with the donations for the 150th anniversary of the sec-
tion, more than 3000€ are available for the project. The 
collected donations will be used for the financing of the 
infrastructure as well as for a long-term use. 

We would like to thank the DAV-Sektion Allgäu- 
Kempten, the Sparkasse Allgäu and all the people of the 
Climbing Cup for their great support, also in the name of 
our partners. 

Wir durften am 3. Dezember 2022 beim Edelrid - Klet-
tercup der DAV-Sektion Allgäu-Kempten dabei sein und unser 
Engagement und das Venture-Projekt vorstellen. Es war ein 
spannender Tag mit sehr vielen anregenden, interessanten Ge-
sprächen. Insgesamt konnten wir knapp 200€ sammeln, die die 
Sparkasse Allgäu nochmals um 400€ erhöhte. Gemeinsam mit 
dem den Spenden zum 150-jährigen Sektionsjubiläum stehen 
für das Projekt somit über 3000€ zu Verfügung. Die gesam-
melten Spenden sollen sowohl für die Finanzierung der Infra-
struktur, als auch für eine langfristige Nutzung zur Verfügung 
gestellt werden. 

Wir möchten uns nochmals ganz herzlich bei der DAV-
Sektion Allgäu-Kempten, der Sparkasse Allgäu und all den 
Menschen vom Klettercup für die großartige Unterstützung, 
auch im Namen unserer Partner*innen, danken. 

Presentation of the cheque and stand at the Edelrid Keltercup in Kempten / 
Scheckübergabe und Stand beim Edelrid Keltercup in Kempten

Interview and more information on 
the Venture page on our website
Interview und noch mehr Informationen 
auf der Venure Seite unserer Website

cfc-ev.org/projekte/venture

OUTLOOK / AUSBLICK

CHRISTMAS
FUNDRAISING WEIHNACHTS-

SPENDENAKTION

A
fter the successful Christmas campaigns of the last 
few years, we would like to continue the tradition this 
winter and support three South African aid projects 
together with you. 
The first project was launched 40 years ago by the 

organisation Abalimi Bezekhaya and follows the approach 
of helping people to help themselves. Abalimi teaches re-
sidents of informal settlements in the Western Cape how to 
grow their own produce to sell within their communities as a 
source of income to feed their families. 

The second project is a continuation of our Meals for 
Ikageng donation series from 2020, when your donations 
helped provide thousands of food parcels for families from 
Ikageng Township, as well as the construction of a kitchen 
at Bafenyi Trust‘s Community Centre. Unfortunately, many 
local people still lack many basic necessities. Therefore, 
Bafenyi Trust would like to provide one food plate and 
several hygiene items (such as toothbrushes, toothpaste, 
flannels and soap) per person for about 300 people this 
December. 

The third project is a heart project of the Tshwane 
Leadership Foundation (TLF). TLF has been offering sheltered 
housing to homeless people with mental illness for some time. 
This project needs permanent support to be able to cover the 
running costs.

This year, of course, the following applies again: The 
organisations are free to decide on the use of the financial 
means and the implementation of the projects. In addition, 
we as an association take over all transaction fees through 
our long-term sponsorships, so we will forward all of the con-
tributions to the projects in the beging of 2023 with a fund 
allocation of 100%. The projects will be presented by the 
project leaders in a Zoom Call on 22 December 2022 at 7 
pm. You will find the link to the event on our website 48 hours 
before it starts. We would be delighted if as many of you as 
possible took part in the video call again this year. Until then, 
we wish you a merry Christmas!

N
ach den erfolgreichen Weihnachtsaktionen der letzten 
Jahre möchten wir auch in diesem Winter die Tradition fort-
führen und gemeinsam mit Euch drei südafrikanische Hilfs-
projekte unterstützen. 
Das erste Projekt wurde vor 40 Jahren von der Organisa-

tion Abalimi Bezekhaya ins Leben gerufen und verfolgt den Ansatz 
der Hilfe zu Selbsthilfe. Abalimi bringt den Bewohnern von infor-
mellen Siedlungen im Westkap bei, wie sie ihre eigenen Produkte 
anbauen können, um sie in ihren Gemeinden als Einkommensquel-
le für die Ernährung ihrer Familien zu verkaufen.

Das zweite Projekt ist eine Fortsetzung unserer Spendenak-
tion „Meals for Ikageng“ aus dem Jahr 2020. Mit Euren Spenden 
habt Ihr damals dazu beigetragen, Tausende von Lebensmittelpa-
keten an Familien aus dem Township Ikageng zu liefern und eine 
Küche im Gemeindezentrum des Bafenyi Trust zu bauen. 

Leider mangelt es vielen Menschen vor Ort immer noch 
an vielen grundlegenden Dingen des täglichen Bedarfs. Deshalb 
möchte Bafenyi Trust etwa 300 Menschen mit einem Teller sowie 
mehreren Hygieneartikeln (wie Zahnbürsten, Zahnpasta, Wasch-
lappen und Seife) pro Person versorgen.

Das dritte Projekt ist ein Herzensprojekt der Tshwane Lea-
dership Foundation (TLF). TLF bietet seit einiger Zeit Obdachlosen 
mit psychischen Erkrankungen betreutes Wohnen an. Dieses Pro-
jekt benötigt dauerhafte Unterstützung, um die laufenden Kosten 
decken zu können.

Auch dieses Jahr gilt selbstverständlich wieder: Über die Ver-
wendung der finanziellen Mittel und die Umsetzung der Projekte kön-
nen die Organisationen frei entscheiden. Zudem übernehemen wir als 
Verein alle Transaktionsgebühren durch unsere langfristigen Förder-
schaften, sodass wir Euren kompletten Beitrag mit einer Mittelverwen-
dung von 100% im neuen Jahr gesammelt an die Projekte weiterleiten 
werden. Die Projektverantwortlichen werden in einem Zoom Call am 
22. Dezember 2022 um 19 Uhr jeweils ihre eigenen Projekte vorstel-
len. Den Link zu der Veranstaltung findet ihr 48 Stunden vor Beginn auf 
unserer Webseite. Wir würden uns freuen, wenn Ihr auch dieses Jahr 
wieder so zahlreich an dem Video-Call teilnehmt. Bis dahin wünschen 
wir Euch eine besinnliche Weihnachtszeit!
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THE ORGANISATION
DER VEREIN

Julian, Max and Henri (from left to right) at the Edelrid-Klettercup/ 
Julian, Max und Henri (von links nach rechts) beim Edelrid-Klettercup
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THE ORGANISATION / DER VEREIN

NUMBERS
& FINANCES ZAHLEN

& FINANZEN

27

19

30

Single donors of Climbing for Change e.V.
Einzelspender*innen for Climbing for Change e.V.

Members of Climbing for Change e.V.
Mitglieder des Climbing for Change e.V.

Sponsoring members of Climbing for Change e.V.
Fördermitglieder des Climbing for Change e.V.

Sectors of activity /
Tätigkeitsbereiche

Assosiation sectors structured 
according to Non-profit Law /
Vereinsbereiche gegliedert nach
Gemeinnützigkeitsrecht

Revenues/
Einnahmen

Expenses/
Ausgaben

Profit
/ Überschuss

2000 A. Non - Material Sector /
A. Ideeller Bereich

5 995,69 € 6 032.01 € - 36.32 €

3000 B. Income tax-neutral items /
B. Ertragssteuerneutrale Posten

 - - -

4000 C. Asset management / 
C. Vermögensverwaltung

- 56.74 € -56.74 €

Sum
Summe

5 995,69 € 6 088.75 € -93.06 €

Check out our website and Instagramm account to find out 
more about us and in order to stay updated with the de-
velopment of projects. In case you are interesseted in flyers 
or donation boxes, feel free to get in contact with us.

Schau gerne auf unserer Website und auf unserem Instagramm  
Account vorbei, um mehr über uns zu erfahren und über die 
Entwicklung der Projekte auf dem Laufenden zu bleiben. Bei 
Interesse an Flyern oder Spendenboxen kannst Du uns gerne 
kontaktieren.

Website: cfc-ev.org
Email: info@cfc-ev.org
Address: Postfach 1301, 55003 Mainz

6 088.75 €5 995.69 €
Total expenses in 2022/ 
Gesamtausgaben in 2022

Total revenues in 2022 / 
Gesamteinnahmen in 2022

1.0 % Office surplies /
1.0 % Büroausgaben

8.3 %  Advertising expenses /
8.3 % Werbekosten

12.5 %  Teambuilding expenses /
12.5 % Teambuilding-Ausgaben

1.3 % Administrative expenses /
1.3 % Verwaltungsausgaben

76.9 %  Project expenses /
76.9 % Projektausgaben

7.6 %  Membership fees/
7.6 % Echte Mitgliedsbeiträge

41.9 %  Sponsoring member fees/
41.9 % Echte Fördermitgliedsbeiträge

50.5 %  Recieved donations /
50.5 % Erhaltene Spenden
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Y
ou have already reached the end of this year‘s 
annual report. We would like to take this moment 
to thank you. Without the active participation of 
the members and the donations of the supporters 
and friends of the association, none of our pro-

jects would have been possible. Relying on your sup-
port, we can start the implementation of new projects 
motivated, committed and with fresh ideas, and plunge 
into fundraising and talks with sponsors. 

In the course of this, we would like to thank the 
DAV section Allgäu-Kempten, especially our contact 
person Matthias Keller, for the good cooperation, the 
financial support and the valuable exchange. 

A special thanks goes to our partners in South 
Africa, first of all Arno from MRDP, who supports us, 
advises us and sometimes also lovingly shows us that 
we are overthinking things. We couldn‘t ask for a bet-
ter partner for our upcoming project. We also thank 
TLF and Thakaneng very much for their trust in us and 
the great cooperation. 

We can‘t wait to implement projects and ideas 
together with you all again next year! 

S
chon seid Ihr am Ende des diesjährigen Jahresberichts an-
gekommen. Wir möchten diesen Moment nutzen, um uns 
herzlich bei Euch zu bedanken. Ohne die tatkräftige Mit-
wirkung der Mitglieder und die Spendenbereitschaft der 
Unterstützer*innen und Freund*innen des Vereins wäre 

keines der Projekte möglich gewesen. Im Vertrauen auf Eure Un-
terstützung können wir motiviert, engagiert und mit frischen Ideen 
an die Umsetzung von neuen Projekten gehen und uns ins Fund-
raising und die Gespräche mit Sponsor*innen stürzen. 

Im Zuge dessen möchten wir der DAV-Sektion Allgäu-
Kempten danken, insbesondere unserem Ansprechpartner Mat-
thias Keller, für die gute Zusammenarbeit, die finanzielle Unter-
stützung und den wertvollen Austausch. 

Ein besonderer Dank gilt unseren Partner*innen in Südaf-
rika, allen voran Arno von MRDP, der uns unterstützt, berät und 
manchmal auch liebevoll vor Augen führt, dass wir uns zu sehr 
verkopfen. Wir könnten uns keinen besseren Partner für unser 
kommendes Projekt wünschen.  Auch TLF, Thakaneng und Ba-
fenyi danken wir ganz herzlich für ihr Vertrauen in uns und die 
tolle Zusammenarbeit. 

Wir können es kaum erwarten, im nächsten Jahr wieder 
Projekte und Ideen gemeinsam mit Euch umzusetzen! 

THANK
YOU DANKE

SCHÖN

Der Verein
Der Climbing for Change e.V. wurde am 12.05.2019 errichtet und am 
23.08.2019 beim Amtsgericht Charlottenburg unter der Registernum-
mer VR 37638 B eingetragen.
Finanzamt für Körperschaften I (Berlin) StNr. 27/662/58528

Meldeadresse
Kladower Damm 85, 14089 Berlin

Zweck des Vereins
Zweck des Vereins ist die Förderung der Jugendhilfe i.S.d. § 52 II Nr. 4 
AO, die Förderung der Entwicklungszusammenarbeit i.S.d. § 52 II Nr. 
15 AO in Entwicklungsländern und die Unterstützung hilfsbedürftiger 
Personen i.S.d. § 53 AO im Ausland. Die Förderung der Jugendhilfe 
soll insbesondere durch ein speziell für Kinder und Jugendliche errich-
tetes Kletterangebot in Form von Kletterwänden, Klettergerüsten und 
Klettertraining verwirklicht werden. Die Förderung der Entwicklungs-
zusammenarbeit in Entwicklungsländern, gemäß der gültigen Fas-
sung der DAC-Länderliste, soll insbesondere durch die Anschaffung 
und Weitergabe von Sachspenden verwirklicht werden. Die Unter-
stützung hilfsbedürftiger Personen im Ausland soll insbesondere durch 
finanzielle, materielle und persönliche Zuwendungen verwirklicht 
werden. Der Verein verfolgt seine Ziele ausschließlich und unmittelbar. 
Die Gemeinnützigkeit wurde durch das Finanzamt für Körperschaften 
I (Berlin) mit Feststellungsbescheid nach § 60a Abs. 1 AO über die 
gesonderte Feststellung der Einhaltung der satzungsmäßigen Voraus-
setzungen nach den §§ 51, 59, 60 und 61 AO vom 01.10.2019 unter 
der Steuernummer 27/662/58528 festgestellt.

Contact / Kontakt
Climbing for Change e.V.
Postfach 1301, 55003 Mainz
info@cfc-ev.org

Banking details / Kontoverbindung
Climbing for Change e.V.
IBAN: DE17 5003 1000 1075 6160 03
BIC: TRODDEF1 (Triodos Bank N.V. Deutschland)

The association
The Climbing for Change e.V. was established on May 12, 2019 and 
registered on August 23, 2019 at the district court of Charlottenburg 
under the registration number VR 37638 B.
Finanzamt für Körperschaften I (Berlin) StNr. 27/662/58528

Registered address
Kladower Damm 85, 14089 Berlin

Purpose of the association
The purpose of the association is the promotion of youth welfare in the 
sense of § 52 II No. 4 AO, the promotion of development coopera-
tion in the sense of § 52 II No. 15 AO in developing countries and 
the support of needy persons in the sense of § 53 AO abroad. The 
promotion of youth welfare is to be realized in particular by means 
of a climbing program especially designed for children and young 
people in the form of climbing walls, climbing frames and climbing 
training. The promotion of development cooperation in developing 
countries, according to the current version of the DAC country list, is to 
be realized in particular through the acquisition and transfer of dona-
tions in kind. The support of needy persons abroad shall be realized 
especially through financial, material and personal donations. The 
association pursues its goals exclusively and directly. The charitable 
status was established by the tax office for corporations I (Berlin) with 
an assessment notice according to § 60a para. 1 AO about the se-
parate determination of compliance with the statutory requirements 
according to §§ 51, 59, 60 and 61 AO of 01.10.2019 under the tax 
number 27/662/58528.




